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Vier und achtzigſtes Kapitel .

H
XI . Walther und Hildegund .

ritz König Attita ' s und

chs von Pulien

ttiltrila ,

und maͤchtig , und unterwarf ſich manches Land .

Er errichtete ein Buͤndniß mit Koͤnig Ermenrich ,

der uͤber Pulien herrſchte . Dieſe beiden Koͤnige

befeſtigten ihr Bündniß in der Art , daß Koͤnig

Koͤnig von Suſat , war beides , reich

Attila dem Koͤnig Ermenrich ſeinen Neffen Oſid

mit zwoͤlf Rittern ſandte ; Koͤnig Ermenrich ſandte

ihm dagegen Walther von Waſichenſtein “ ) ſeinen

Schweſterſohn , mit zwoͤlf Rittern .

Appulien , Neapel , als Anhangs zum Röͤmiſchen

Reich
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Walther war damals vier Winter alt, und

blieb ſieben Winter dort . Zwei Winter nach ſei

ner Ankunft , kam nach Suſat auch Hildegund ,

Jarls Ilias von Griechenland Tochter ) ;des

ſie war dem Koͤnig Attila als Geiſel geſendet

und war damals ſieben Winter alt . 2

den jungen Leute liebten ſich gar ſehr , ohne daß

es jedoch Koͤnig Attila wußte .

V
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Jarls Itias von Gricchenland Tochter

entfliehen heimlich aus Suſat .

Eines Tages war ein praͤchtiges Gaſtmal

und Ringeltanz ii Attila ' s Krautgarten :

vorfiel hier 6 8

Reiche, deren rbe
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aus den fortwährenden Kriegen zwiſchen Oſantrix

Attila her.


	Seite 283
	Seite 284

